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Gemeinderat Röthelstein 

Konstituierende Sitzung 

Bereits am 13. April hatten wir 
die Angelobung unseres Ge-
meinderates, und wir waren da-
mit im ganzen Bezirk sicher vor-
ne dabei, etwas das wir auch in 
Zukunft bleiben wollen.

Die Angelobung wurde persön-
lich durch Herrn Bezirkshaupt-
mann DDr. Thierrichter durch-
geführt und fand im feierlichen 
Rahmen der konstituierenden 
Sitzung statt.

Dem neuen Gemeinderat gehören nunmehr einige neue Gesichter an 
und auch altbewährte Mitglieder die bereits auf langjährige Erfahrung 
zurückgreifen können.

Eine kurze Auflistung:

Vorstand:
Harald Reiter (Wirtschaftsliste Röthelstein) Bürgermeister 
Erich Posch (Wirtschaftsliste Röthelstein) Vize-Bürgermeister 
Sandra Köppl (ÖVP) Gemeinde Kassier 
 
Gemeinderäte:
Natascha Schmidt (Wirtschaftsliste Röthelstein) 
Johannes Reiter (Wirtschaftsliste Röthelstein) 
Roland Hollerer (Wirtschaftsliste Röthelstein) 
Werner Harrer (ÖVP) 
Andrea Braunhuber (FPÖ 
Franz Fank (FPÖ)

Ich freue mich auf eine gute Zusammenarbeit für die zukünftige Legislaturperiode, und wünsche allen Ge-
meinderäten viel Freude und Energie für Ihre Gemeindearbeit.

Dorf-Stockturnier am 14. August um 14.00 Uhr

Wie bereits im Vorjahr mit einer Premiere begonnen, wollen wir auch heuer wieder unseren Wander-
pokal im Stockschießen ausspielen. Eingeladen sind alle, die am Samstag um 14.00 Uhr eine 
4-er Mannschaft (Frauen, Frauen-Männer, Männer) stellen können.
Die Stockschützen freuen sich auf Euer Kommen. 

Nähere Informationen bei Reiter Hannes Tel. 0664-28 04764.
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Zweiter Pensionistenstammtisch

Liebe Röthelsteinerinnen, 
liebe Röthelsteiner!

Der Sommer ist nun richtig ins Land gezogen und die 
Hitze hat uns richtig im Griff,
aber so soll ja der Sommer sein.
Die Ferien sind ja zum ausspannen und zum erholen 
da, wobei wir Erwachsene das zumeist in einer kurzen 
Zeitspanne absolvieren müssen, und unsere Kinder 
dazu etwas mehr Zeit haben.
Aber man merkt es bei den Betrieben, bei den Behör-
den und auch bei der Politik dass jeder irgendwann auf 
Urlaub ist.

Es ist aber nicht so, das deswegen alles ruht, ich bin 
mitten in der Planung für unseren Gehweg entlang der 
Landesstraße L 121, wir werden im Sommer die Pläne 
für die rechtliche Genehmigung abgeben, und bis im 
Herbst will ich noch mit dem Bau beginnen.
Eine Förderungszusage vom Land Steiermark über 
50% haben wir erhalten, nun wird es an uns liegen den 
restlichen Teil aufzubringen.
Einen ähnlichen Stand gibt es beim Steinschlagschutz 
im Dorfgebiet, wo es mittlerweile Gespräche mit den 
Grundbesitzern gab und die Details noch ausgearbei-
tet werden müssen.

Auf jeden Fall wird es noch ein heißer Sommer und 
durch die Landtagswahl wahrscheinlich auch ein 
heißer Herbst, wo ab August die Parteien um unsere 
Gunst werben werden.

Vorwort

Ich hoffe nur dass auf die zumeist großzügige Wahlwer-
bung auch eine verantwortungsvolle Politik folgt, die 
sich unser Land leisten kann, aber auch nicht ein „zu 
Tote Sparen“ mit dem wir unsere heimische Wirtschaft 
schädigen.

Es wäre schön wenn die Parteien mehr Gehirnschmalz 
in die Zukunft des Landes investieren würden und we-
niger in das gegenseitige Beschuldigen und vorwerfen 
von Fehlern.

Ich wünsche allen einen schönen Sommer und eine gute 
Erholung, damit wir im Herbst wieder voll durchstarten 
können.

Euer Bürgermeister 
Harald Reiter

Mittlerweile ist bereits der zweite Pensionis-
tennachmittag vergangen, und nach dem 
bisherigen Echo kann man ohne weiters be-

haupten, das es eine tolle Einrichtung geworden ist.
 
Herzlich Bedanken möchte ich mich bei der 
Initiatorin Manuela Niessl, die sich toll um 
unsere ältere Generation kümmert und bei 
Ihren Helferinnen die zur köstlichen Nach-
mittagsjause mit viel Mehlspeise beitragen.
 

Beim nächsten Stammtisch am Dienstag 
den 27. Juli um 13.00 Uhr  soll gegrillt wer-
den, daher bittet Manuela um Voranmel-
dung, damit auch für Alle genügend da ist.
 
Es sind natürlich auch Besuche der Jüngeren gerne 
gesehen, um so manches generationenverbinden-
des Tratscherl führen zu können.
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Ironman 2010
Unser Ausdauersportler Martin 
Kahr hat sich am 11.07.2010 beim 
Ironman am Wörthersee bewie-
sen, das er zu den härtesten Sport-
lern des Landes gehört.

Martin hat mit einer hervorra-
genden Leistung für einen reinen 
Hobbysportler, die Herausforde-
rung über 3,8 km Schwimmen, 180 
km Rad fahren und 42 km Laufen 
in einer Zeit von 11 Stunden und 8 
Minuten absolviert.

Ich möchte nochmals herzlich zu 
dieser Leistung gratulieren und 
auch dazu, dass er wahrscheinlich 
der EINZIGE war, der nach Absol-
vierung des Bewerbes, im Zielein-
lauf gemeinsam mit uns, zur Feier 
des Tages, mit einem Bier angesto-
ßen hat.

Gemeindeausflug
am 29.Mai
Dieser führte uns heuer erstmalig ins benachbarte 
Slowenien, wo wir in Ptuj (Petau) gemütlich zu Mit-
tag gegessen haben und danach eine Stadtrundfahrt 
in Marburg hatten.

Den Abschluss machten wir mit unseren Pensionisten 
in einer gemütlichen Buschenschank in Klöch, wo wir 
bei einer guten Jause und Musik den Tag ausklingen 
ließen.

Großereignis für die Blasmusik
Mit 6.000 Musikern feierte der Blasmusikverband 
Steiermark sein 60-jähriges Bestehen von 2.- 4. Juli 
2010 in Bruck an der Mur. 
Am Freitag startete die Jugend mit einer großartigen 
Demonstration was die Jugend gemeinsam, harmo-
nisch und mit viel Begeisterung zu leisten im Stande 
ist. Aus Röthelstein haben Katharina und Christian 
Pagger mitgewirkt. 

Am Sonntag war der Einmarsch und gemeinsames 
Spiel am Hauptplatz in Bruck wo der MV Röthelstein 
im 1. Marschblock des Bezirkes Bruck vertreten war. 
Es war ein gewaltiges Ereignis für alle die mitgemacht 
haben, welches nur alle 10 Jahre stattfindet.
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Wir gratulieren den 

Geburtstagskindern

Feuerwehr Röthelstein

Unsere Feuerwehr war heuer bereits fleißig, wur-
de doch in Röthelstein die Grundausbildung 
II für unseren Feuerwehrabschnitt durchge-

führt. Dabei handelt sich um eine Ausbildung die alle 
Feuerwehrfrauen und -männer absolvieren müssen. 
 

Amalia Pessler (82 Jahre)

Fank Franz (70 Jahre) Ferstl Elisabeth (86 Jahre)

A m Sonntag, den 28. August 2010 um 15.00 Uhr 
wird der Abschnittsfeuerwehrtag in Röthelstein 
abgehalten. Es werden uns die 14 Feuerwehren 

des Abschnittes 1 besuchen, und ihre Ehrungen und 
Auszeichnungen bei uns erhalten. Im Anschluss wird Sie 
die  „Wiedl Sound“ unterhalten und zum Tanz  führen. 
 
Als besonderes Zuckerl wird unter den anwe-
senden Röthelsteinern eine Verlosung statt-
finden, womit sich die Feuerwehr für die lang-
jährige Unterstützung bedanken möchte.
 
Auf Ihre Kommen freut sich das Kommando.
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Ich möchte die Gelegenheit nut-
zen unserer frischgebackenen 
Tischlermeisterin, Frau Gemein-
dekassier Sandra Köppl zur Er-
folgreich abgelegten Meister-
prüfung zu gratulieren.

Gratulation!

Warum stellt die Ambrosie eine 
Gesundheitsgefährdung dar?
Ambrosiapollen gehört zu den 
stärksten Allergieauslösern und 

AMBROSIE – ein Allergieauslöser
verursachen Schnupfen, Binde-
hautentzündungen, Bronchitis mit 
Husten, Atemnot und allergisches 
Asthma. Bereits 35 % der Allergi-
ker reagieren auf Ambrosiapollen 
– der späte Blühbeginn verlängert 
außerdem die Pollensaison bis in 
den September hinein.

Wie erkenne ich die Ambrosie?
• Rötliche Stängel, weich behaart 
und im oberen Teil verästelt
• Kugelförmiger, buschartiger 
Wuchs mit 30 – 150 cm Höhe
• Blütenstände sind traubige, 
gelbgrüne Kerzen
• Nach dem Abmähen entwickeln 
sich zahlreiche Seitentriebe

Bekämpfungsmöglichkeiten:
• Händisches ausreißen mit Wurzel
• Pflanze in Plastikbeutel mit dem 

FEUERBRAND

Restmüll entsorgen (NICHT KOM-
POSTIEREN)
• Handschuhe und eventuell 
Staubmaske verwenden (Blüte)

Vermeidung:
• Vogelfutterplätze regelmäßig 
kontrollieren
• Offene Bodenflächen vermeiden

Für Fragen stehen ihnen gerne 
zur Verfügung:
Landwirtschaft: Pflanzenbaube-
rater der Bezirkskammer
Gemeindegebiet: Gemeindeamt
Landesstraßen: Straßenmeisterei
Autobahnen: Autobahnmeisterei
Fachabteilung 10B – Landwirt-
schaftliches Versuchszentrum

www.ambrosie.steiermark.at

Die günstigen Witterungsbedin-
gungen während der Blüte (eher 
kühl, regnerisch) hat im heurigen 
Jahr zu einem geringeren Auftre-
ten der Krankheit geführt (nur ver-
einzelt Fälle in der Weststeiermark 
und Oststeiermark).  
Befallen werden KERNOBSTGE-
HÖLZE (Apfel, Birne, Quitte) aber 
auch ZIERGEHÖLZE (Weißdorn, 
Rotdorn, Feuerdorn, Zwergmispel, 
Zierquitte, Wollmispel, die Felsen-
birne, Eberesche…)

Auf die wichtigsten Befallssym-
tome möchte ich nochmals hin-
weisen:
• Abgestorbene und „verbrannte“ 
Blütenbüschel
• Nach unten gekrümmte 
Triebspitzen

• Das Absterben der Blätter 
beginnt über dem Blattstiel
• Schleimpfropfen besonders auf 
frisch befallenen Früchten – we-
gen Verschleppungsgefahr nicht 
berühren!!!

Als Feuerbrandbeauftragte der 
Gemeinde möchte ich Sie bitten, 
die Pflanzen in ihrem Garten zu 
kontrollieren und verdächtige 
Welke- und Absterbeerschei-
nungen sofort am Gemeindeamt 
zu melden. 

Maßnahmen zur Bekämpfung - 
Hygiene
Hygiene bedeutet für Sie in erster 
Linie diese Pflanzenteile möglichst 
nicht zu berühren und Verdachts-
fälle sofort beim zuständigen Ge-
meindeamt zu melden. Die Pflan-
ze wird von einer eigens dafür 
geschulten Person begutachtet 
und nötigenfalls wird eine Probe 
genommen (eindeutige Diagnose 
nur durch Laboruntersuchung).
Wirksame Pflanzenschutzmittel 
sind nur für den Erwerbsobstbau 
zugelassen,
Bei starkem Befall wird eine Ro-
dung angeordnet – andernfalls 
wird versucht durch Ausschnitt 
und Verbrennung der Pflanzen-
teile die Erkrankung zu Bekämp-
fen.
Wer seinen Garten und die darin 
wachsenden Pflanzen hegt und 

pflegt, dem fallen Veränderungen 
sofort auf. Schnelle Verständigung 
kann im Falle des Feuerbrandes 
viele vor größeren Schaden be-
wahren. 

Weitere Informationen erhalten sie 
auf der Internetseite des Landes 
Steiermark unter:
www.feuerbrand.steiermark.at
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Spielnachmittag mit unserer 
Jugend 

Unsere junge Gemeinderätin Natascha 
Schmidt, hat sich unsere Jugend und 
die Kinder zur Aufgabe gemacht, und für 

diese Ende Mai einen Spielnachmittag gestaltet. 
 
Und die Jugend hatte großen Spaß dabei, gemein-
sam mit den Erwachsenen alt bekannte Ballspiele 
zu spielen.

Von Hygieneartikel bis zum 30 
m Gartenschlauch, täglich geht 
so einiges ins steirische Kanal-
Netz. Fremdkörper, die sich mit 
mehr als 6 Millionen Euro pro 
Jahr an Mehrkosten bei den 
Kanalbenützungsgebühren zu 
Buche schlagen! Eine einzigar-
tige Initiative zeigt jetzt Einspa-
rungsmöglichkeiten für jeder-
mann.

Hygieneartikel, Essensreste, Me-
dikamente, Bauschutt und vieles 
mehr werden täglich von den Stei-
rerInnen über den Kanal entsorgt. 
Fremdkörper, die die Kanalisation 
und Kläranlagen enorm belasten 
und sich zur Gänze auf die Ka-

nalbenützungsgebühren nieder-
schlagen! 

Denn 6.500 Tonnen Rechen-
gut, das sind 650 LKW-Ladungen, 
5.300 Tonnen Kanalräumgut, 
das sind 530 LKW-Ladungen und 

hunderttausende Kubikmeter 
Mehrbelastung durch unerlaubte 
Fremdwassereinleitungen verur-
sachen rund 6 Millionen Euro an 
Mehrkosten pro Jahr durch Rei-
nigungs- und Reparaturarbeiten 
allein in der Steiermark. Die Grau-
zone liegt mit 12 Millionen Euro 
fast doppelt so hoch! 

Die einzigartige Informationsof-
fensive „Denk KLObal, schütz’ den 
Kanal!“ klärt nun mit Informations-
foldern, Projekten und Aktionen 
auf. 
Schließlich kann jeder selbst et-
was beitragen, um die Kanalbe-
nützungsgebühren dauerhaft 
zu senken.

Unwissenheit kostet SteirerInnen 6 MIO Euro 

Tatort WC 

Trinkwasser- 
untersuchung

Bei den Untersuchungen 
unseres Trinkwassers 
vom 30.06.2010 ergaben 

die bakteriologischen und che-
mischen Analysenwerte keinen 
Grund zu einer Beanstandung. 
 
Die Probeentnahmen wurde 
durchgeführt durch die Be-
zirkshauptmannschaft Graz-
Umgebung, und die Aus-
wertung erfolgt durch das 
Institut für Hygiene Mikrobiolo-
gie und Umweltmedizin, o.Univ. 
Prof. DDr. E. Marth in Graz.
 
Die Inspektionsberichte werden 
an der Amtstafel ausgehängt.

VS Laufnitzdorf zu Besuch
in unserer Gemeinde

Am 12. Mai hatten wir auf der Gemeinde Besuch von der Volksschule 
Laufnitzdorf, ich habe den Schülern so manches über die Gemein-
deverwaltung erzählt und eine Besichtigung unseres Vereinshauses 
durchgeführt, und zum Abschluss gab es noch eine gesunde Jause.
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Reden/schreiben Sie mit
Wenn Sie interessante Beiträge für unsere Ge-
meindezeitung haben, dann senden Sie diese 
doch an uns! Wir werden versuchen, diese zu 
berücksichtigen. 
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08. August
27. August
28. August

01.-04. September
11. September
25.-26. September
26. September

Pfarrfest (Hl. Oswald)
Kurkonzert in Frohnleiten
Abschnittsfeuerwehrtag in Röthelstein, 
80 Jahre FF Röthelstein
                      
Bezirksjugendlager Musikverein
Kindersporttag                                 
Fetzenmarkt
Landtagswahl

Veranstaltungskalender 

Highlights Aug/Sep 

Kabarett am See 

Nach fünfjähriger Pause hat der Sportverein heuer 
wieder Joesi Prokopetz zu uns geholt und konnte 
damit die Erfolgsgeschichte vom Kabarett am See 
verlängern. Es konnten wieder rund 270 begeisterte 
Zuseher nach Röthelstein gelockt werden, obwohl 
das Wetter nicht wirklich für eine Freiluftveranstal-
tung tauglich war.

Aber es gibt kein schlechtes Wetter, nur unzurei-
chende Bekleidung und mit der guten Vorbereitung 
und dem „dichtmachen“ des Pavillons konnte man es 
aushalten. 

Ich freue mich auf die Verlängerung im Jahr 2011.


